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PRAXISBEURTEILUNG 3BFSAIT1 
 

Name Auszubildende:r: ………………………………………………………….……………………… 
Beurteilungszeitraum: ………………………………………………………….……………………… 
Name der Einrichtung: ………………………………………………………….……………………… 

 

ABGELEISTETE PRAXISSTUNDEN: ……………………………..….…………………………………… 
FEHLZEITEN (Krankheitstage und Tage des sonsƟgen Fehlens): …….…………………………………… 
PÜNKTLICHKEIT:     immer pünktlich:   O  meistens pünktlich:   O  unpünktlich:    O . 

 

TÄTIGKEITSBEREICHE: (TäƟgkeiten und Aufgaben, mit denen der/die Auszubildende betraut wurde) 

………………………………………………………………………………………………………………. 
………………………………………………………………………………………………………………. 
………………………………………………………………………………………………………………. 
………………………………………………………………………………………………………………. 

 

BEWERTUNG DER/DES AUSZUBILDENDEN: 

Die Bewertung der/des Auszubildenden erfolgt anhand der aufgelisteten Kompetenzen. Für jedes 
Kriterium erhält er/sie eine Einzelnote, welche direkt in der Spalte angekreuzt wird. Die Zahlen 1 bis 6 
entsprechen den folgenden Bedeutungen: Die Leistungen im jeweiligen Bereich wurden 

 
1. Persönliches Verhalten 

 Stärken  Entwicklungspotenzial 
Der/die Auszubildende … 1 2 3  4 5 6 
ist höflich und freundlich.        
begegnet allen Beteiligten mit Respekt.        
zeigt sich offen und kontakƞreudig.        
ist hilfsbereit.        
zeigt EinsatzbereitschaŌ und EigeniniƟaƟve.        
übernimmt Aufgaben selbständig und zuverlässig.        
zeigt Interesse an Arbeit und Beruf.        
integriert sich selbstständig im Alltag.        
setzt Anregungen um.         
geht mit KriƟk angemessen um.        
ist belastbar.        
erkennt und benennt eigene Grenzen.        
hält Schweigepflicht- und Datenschutzrichtlinien ein.        

 

1 = in besonderem Maße erfüllt 2 = in vollem Maße erfüllt 3 = im Allgemeinen erfüllt 

4 = im Ganzen noch erfüllt 5 = kaum erfüllt  6 = nicht erfüllt  
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2. Umgang mit Kindern 
 
 Stärken  Entwicklungspotenzial 
Der/die Auszubildende … 1 2 3  4 5 6 
nimmt Bedürfnisse und Interessen der Kinder wahr.        
schätzt GefahrensituaƟonen ein und holt ggf. 
Unterstützung. 

       

reagiert auf Gefühle der Kinder angemessen.        
erkennt Probleme und Konflikte der Kinder.        
versetzt sich empathisch in Kinder hinein.         
distanziert sich angemessen.         
integriert außenstehende Kinder.         
nimmt eine VorbildfunkƟon ein.        
 

3. Gestaltung von Spiel- und BildungsakƟvitäten 
 

 Stärken  Entwicklungspotenzial 
Der/die Auszubildende … 1 2 3  4 5 6 
zeigt wertschätzende und feinfühlige ReakƟonen in 
InterakƟonsprozessen mit Kindern. 

       

nimmt die Rolle als Begleiter in AkƟvitäten ein.        
schließt von Beobachtungen auf Interessen der 
Kinder.  

       

ist den Kindern gegenüber ein Sprachvorbild.        
bringt sich in das Spiel der Kinder angemessen ein 
und zeigt Spielfreude. 

       

entwickelt Ideen zur Förderung der Kinder.        
plant BildungsakƟvitäten.        
lenkt einfühlend und behutsam.        
gestaltet moƟvierende FreispielakƟvitäten.        
setzt schulische Aufgaben/ Lerninhalte eigenständig 
um. 

       

 
 

SonsƟge Anmerkungen: …………………………………………………………………………………… 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………………………………………………. 
…………………………………………………………………………………………………………………. 

Gesamtnote (halbe oder ganze Note): ……..…………………………..………… 

 

 
     Ort und Datum               UnterschriŌ und Stempel 


